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Kassenbericht Datum: Nr.

Kassenbestand bei Geschäftsschluss Buchvermerk

Ausgaben im Laufe des Tages Vorsteuer Netto-

% Betrag Betrag

1. Wareneinkäufe und Warennebenkosten

2. Geschäftsausgaben

3. Privatentnahmen (nachgewiesen durch Eigenbeleg)

4. Sonstige Ausgaben (z. B. Bareinzahlung bei der Bank)

Summe

abzüglich Kassenbestand des Vortages

= Kasseneingang

abzüglich sonstige Einnahmen

abzüglich Privateinlagen (nachgewiesen durch Eigenbe-
leg)

= Bareinnahmen (Tageslosung)

_______________________________ 
Unterschrift 



Kassenbericht Datum: 7. 12. 2016 Nr. 156

Kassenbestand bei Geschäftsschluss 
(laut Zählprotokoll)

2.185,30 € Buchvermerk

Ausgaben im Laufe 
des Tages

Vorsteuer Netto-

% Betrag Betrag

1. Wareneinkäufe 
und Warenneben-
kosten

19 87,26 € 459,26 €

2. Geschäftsausga-
ben

3. Privatentnah-
men (  nachgewie-
sen durch Eigenbe-
leg ) 

400,00 €

4. Sonstige Ausga-
ben (z. B. Barein-
zahlung bei der 
Bank)

87,26 € 859,26 € 946,52 €

Summe 3.131,82 €

abzüglich Kassenbestand des Vortages 1.352,14 €

= Kasseneingang 1.779,68 €

abzüglich sonstige Einnahmen

abzüglich Privateinlagen (  nachgewiesen durch Eigenbeleg ) 150,00 € 150,00 €

= Bareinnahmen (Tageslosung) 1.629,68 €



Kasse zu Beginn des 7. 12. 2016 1.352,14 €

+ Einlage Barmittel von Bank 150,00 €

./. Ausgaben 546,52 €

+ Einnahmen 1.629,68 €

./. Privatentnahme 400,00 €

rechnerischer Istbestand 2.185,30 €

tatsächlicher Istbestand 2.185,30 €

Differenz 0,00 €

• Hohe rechnerische Kassenbestände zur Vermeidung von Kassenfehlbeträgen.

• Nutzung eines progressiven Kassenberichts (vgl. Abschn

• Einheitliches Schriftbild, weil die Kassenberichte nachträ

• Glatte Euro

• Entnahmen und Einlagen werden nur einmal, am Ende des Monats, im Kassenbericht eingetragen, und es liegen da

• Es werden erst gar keine Kassenberichte geführt.

• Fehlende Zählprotokolle.

• Nicht zeitgerechte (= tägliche) Erstellung der Kassenb



VIII. Checkliste „Offene Ladenkasse“

Form der offenen Ladenkasse

Schublade

Kellner Portemonnaie

Anderes: 
________________________________

ja nein

Kassenbericht/Kassenbuch werden vom Mandanten/von der Mandantin eigenständig erstellt?

Vollständige Kassenberichte/Kassenbücher zzgl. Einzelaufzeichnungen vorhanden?

Werden retrograd aufgebaute Kassenberichte verwendet?

Werden die Kassenberichte täglich bei Geschäftsschluss erstellt (zeitnah)?

Liegen handschriftlich geschriebene Kassenberichte vor?

Werden im Kassenbericht/Kassenbuch ausschließlich Barumsätze dokumentiert?

Werden die Kassenberichte laufend nummeriert?

Werden die Kassenberichte vom Unternehmer bzw. seinem Vertreter/seiner Vertreterin unter-
schrieben?

Ist die tägliche Kassensturzfähigkeit gewährleistet?

Werden Zählprotokolle erstellt?

Wenn Zählprotokolle erstellt wurden: Beinhalten diese Datum und Uhrzeit?

Unterschrift des Geschäftsinhabers?

Unterschrift des Mitarbeiters/der Mitarbeiterin, der/die das Zählprotokoll erstellt hat?

Werden die Betriebsausgaben durch Belege nachgewiesen?

Liegen Belege über Bankeinzahlungen und Bankabhebungen vor?

Liegen Belege über Geldtransit zw. Hauptkasse(n) – Nebenkasse(n) und umgekehrt vor?

Werden Privatentnahmen und Privateinlagen täglich erfasst?

Werden die Privatentnahmen und Privateinlagen durch Eigenbelege nachgewiesen?

z



ja nein

Ergeben sich – ohne Einlagen – im Kassenbericht evtl. (auch untertägige) Kassenfehlbeträge?

ja nein

Hohe Kassenbestände zur Vermeidung von Kassenfehlbeträgen?

Nur glatte Euro-Beträge, die indizieren, dass der Kassenbestand nicht durch Auszählung ermittelt wur-
de?

Weisen die Kassenberichte ein einheitliches Schriftbild aus, weil sie nicht täglich geführt, sondern nach-
träglich erstellt wurden?

Wird die rechnerische Richtigkeit der Eintragungen überprüft?

Sonstiges:

und Nachteile einer „Offenen Ladenkasse“


